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§ 1 Nennung 
 
1. Die Nennung ist auf dem vom Veranstalter herausgegebenen Nennformular abzugeben. Das Nennformular 

ist bitte vollständig und in Druckbuchstaben auszufüllen. Die Nennung ist vom Teamchef zu unterzeichnen. 
Bei Minderjährigen ( bis 18J.) ist eine schriftliche Einverständniserklärung der gesetzlichen Vertreter 
vorzulegen. 
 

2.    Das Nenngeld pro Team beträgt 1299,- € inkl. MwSt.  und Frühstück am Samstag 
 
§ 2 Ablehnung  
 
1. Der Veranstalter hat das Recht, eine Nennung oder Fahrer ohne Angabe von Gründen   

abzulehnen. 
 
2. Eine gegen die Nennungsablehnung eingelegte Berufung hat keine  

aufschiebende Wirkung. 
 

 
§ 3 Papiere/ Abnahme/ Wiegen 

 
 
1.   Die Fahrer müssen in Fahrerkleidung mit Helm, Sitzschale und Rippenschutz erscheinen. 
      Der Teamchef muss die Fahrer 2 Wochen vor Rennstart namentlich nennen. Absagen können noch am 

Renntag gemacht werden. Nachnennungen müssen dem Veranstalter mindestens 1 Woche vor Rennstart 
bekannt gemacht werden       
 
 

§ 4 Haftungsausschluss 
 

Fahrer und Teambetreuer erklären mit der Abgabe der Nennung auf Verzicht von Ansprüchen jeder Art für 
Schäden, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung entstehen. 
Jeder am 24 h Rennen teilnehmende Fahrer muß den Haftungsausschluss der Kartbahn unterzeichnet haben. 
Minderjährige müssen die Unterschrift des Erziehungsberechtigten vorweisen. 
 
$ 5 Gegenstände 
 
Den Zuschauern und Teammitgliedern sind selbstmitgebrachte Speisen und Getränke in der Karthalle oder im 
Bistro untersagt. Darüber hinaus sind Waffen aller Art, Glas, Stöcke, Steine und andere gefährliche 
Gegenstände, Musikanlagen, Laserpointer, Sirenen und oder Ähnliches strengstens verboten. 
 
 
§ 6 geplanter Zeitablauf des Rennens – kleine Änderungen vorbehalten 

 
08:30 Uhr                   Einlass/ Hallenöffnung 
 
08:45 Uhr gemeinsames Frühstück 
- 10:30Uhr  
 
09:30 Uhr Probe – Wiegen, mit der EDV und dem Buzzersystem vertraut machen 
 
10:05 Uhr                  kleine Teamchefbesprechung 
 
10:45 Uhr    1,0 Std. freies Training  - siehe Fahrvorschriften 

 
12:10 Uhr             F1 – Quali ( 3 Stints à 5 Minuten )  
 
12:30 Uhr  Showact  



 
13:00 Uhr  Teamvorstellung  

 
14:10 Uhr                Startaufstellung, 5 Einführungsrunden 
 
14:13 Uhr                Start des 24 Stunden Rennens 
 

So.  14:45 Uhr  Siegerehrung 
 

 
§ 7 Änderungen der Ausschreibung. Absage der Veranstaltung 

 
Die Teilnehmer nehmen auf eigene Gefahr an der Veranstaltung teil. Sie tragen die alleinige zivil- und 
strafrechtliche Verantwortung für alle von ihnen oder dem von ihnen benutzen Kart verursachten Schäden. 
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, alle durch höhere Gewalt oder aus Sicherheitsgründen oder von den 
Behörden angeordneten erforderlichen Änderungen der Ausschreibung vorzunehmen oder auch die 
Veranstaltung abzusagen falls dies durch außerordentliche Umstände bedingt ist, ohne irgendwelche 
Schadensersatzansprüche zu übernehmen. Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sind hiervon ausgenommen. 
 

 
§ 8 Anwendungs- und Auslegungsfragen / Schiedsgericht 

 
Über den organisatorischen Teil der Veranstaltung erteilt allein der Rennleiter, oder bei dessen Abwesenheit sein 
Stellvertreter, verbindliche Auskunft. 
Die Auslegung von Ausschreibungen ist dem Rennleiter vorbehalten, ausgenommen besondere Fälle, in denen er 
das Schiedsgericht einberufen kann. 
Das Schiedsgericht wird in der Teamchefversammlung gewählt und besteht aus drei Teamchefs. 
In besonderen Situationen hat der Rennleiter die Möglichkeit das Schiedsgericht einzuberufen. Er trägt den 
Sachverhalt vor und teilt Lösungsvorschläge mit. Die Entscheidung wird vom Schiedsgericht getroffen und vom 
Rennleiter ausgeführt. 
 
Alles nicht ausdrücklich Erlaubte ist verboten. 
 
§ 9 Fahrerausrüstung 

 
Jeder Fahrer ist verpflichtet sein Outfit so zu wählen, dass der Oberkörper und die Beine komplett bedeckt sind. 
Es darf aufgrund der Kleidung kein erhöhtes Sicherheitsrisiko entstehen. Overall ist empfehlenswert. Des 
weiteren muss der Fahrer einen zugeschnallten Integralhelm oder Jethelm mit wirksamen und unzerbrechlichen 
Augenschutz  ( Brille, Visier) sowie Handschuhe, welche die Hände ganz bedecken und festes Schuhwerk 
tragen. 

 
Diese Fahrerausrüstung ist bereits ab dem freien Training Pflicht. 
Sollte ein Fahrer diese Ausrüstung nicht angelegt haben, wird er unverzüglich vom Rennleiter in Box gewunken. 

 
§ 10 Die Teams 

 
Das Mindestalter der Fahrer beträgt 12 Jahre. Ein Fahrer muß am Tag des Rennens 12 Jahre alt sein, dann ist er 
startberechtigt. Zwischen 22:00 und 06:00Uhr dürfen lediglich Fahrer mit einem Mindestalter von 16 Jahren 
fahren. Ein Team besteht aus mindestens drei Fahrern.  
Die Teams müssen mind. einen volljährigen Fahrer nennen.  

 
Die max. Fahrzeit ohne Fahrerwechsel  = 75 Min. pro Fahrer. 

 
Sollte der Rennleiter feststellen, daß ein Fahrer aufgrund von zu langer Fahrzeit oder mangelnder 
Kartbeherrschung übererfordert ist, kann er den Fahrer auswechseln lassen. 

 



 
 
 
 
§ 11 Wiegen und Gewichte 

 
Das Rennen wird für die Fahrer im Einzelfahrergewichtsausgleich – Modus (80kg) bestritten. Der Veranstalter 
stellt die Zusatzgewichte bis max. 30kg (2,5kg – Schritte) zur Verfügung. Zusatzgewichte am Körper oder in/ an 
Sitzschalen sind nicht zugelassen. 

 
Jeder Fahrer, der das vorgegebene Gewicht von 80kg in Rennbekleidung unterschreitet, bekommt für die Dauer 
des Rennens einen Gewichtsausgleich in Höhe der Differenz (2,5kg – Schritte). 
 
Übersicht Fahrerwechsel/ Wiegen: 

1. Fahrerwechsel in Box anmelden 
2. Fahrerausweis am EDV Tisch abgeben 
3. Mit Zusatzgewicht wiegen (Einwiegen) und eintragen lassen (Fahrzeit beginnt) 
4. Fahrerwechsel durchführen (max. 3 Teammitglieder in der Box) 
5. bereits im Gewichtskasten befindliche Gewichte vom Vorfahrer (Fahrer 1) müssen nicht getauscht 

werden und dürfen zur Zeitersparnis im Gewichtskasten gelassen werden. 
6. Der Nachfahrer (Fahrer 2) muss jedoch Fahrer 1 die übrigen Gewichte übergeben, damit Fahrer 1 beim 

Auswiegen das zulässige Fahrergewicht erreicht.  
7. Nach dem Turn unverzüglich zum erneuten Wiegen (Auswiegen) an den EDV Tisch (Fahrzeit-Ende). 

Die Gewichte bleiben in der Box, der Fahrer verlässt diese mit seinem Fahrerausweis. 
 

Bei Unterschreitung des bei Turnstarts ermittelten Fahrergewichts um mehr als 2,5 Kg wird eine Strafe von 
30Sek. ausgesprochen. 
 
§  12  Funk 
 
Jede Art von Funk und Mobiltelefonen, um mit dem Fahrer Kontakt aufzunehmen ist verboten. Erlaubt ist es, 
dem Fahrer Informationen per Boxentafel zu geben. Mobiltelefone sind an der Strecke abzuschalten um keine 
EDV-Irritationen hervorzurufen.  
 
§ 13 Kartvorbereitung 
 
Es dürfen an den Karts keine Veränderungen vorgenommen werden. 
 
§ 14 Training 
 
1. Vor dem Rennen findet ein freies Training über die Dauer von 60Min. statt. Nach dem Training beginnt das 

Qualifying. 
2. Während des Trainings wird die blaue Flagge nach Ermessen der Rennleitung gezeigt. 
3. Nach dem freien Training ist an den Karts jegliche Reparatur oder Veränderung seitens der Teams verboten. 
4. Es dürfen nur 3 Teamangehörige pro Team in der Box sein. 
5. Der Rennleiter kann willkürlich Karts von den Mechanikern der Kartbahn auf Manipulation prüfen lassen. 
6. Fahrvorschriften und Fahrerausrüstungen sind im Training Pflicht. Zuwiderhandlungen können Strafen im 

Rennen nach sich ziehen. 
 
§ 15 Qualifying 
 
1. Alle Teams fahren Ihr Qualifying mit dem vorher ausgelosten Startkart. 
2. Der Quali-Fahrer muss sein Gewicht auf 80Kg ausgleichen. 
3. Das Qualifying besteht aus drei Stints à fünf Minuten. 
4. Nur die besten neun Teams (1x Top-Zeit) qualifizieren sich für Stint 2. 
5. Von Stint 2 zu Stint 3 scheiden vier weitere Teams aus.  
6. Die erreichten Zeiten aus den jeweiligen Stints werden danach gelöscht. 
7. In jedem Stint muss ein anderer Teamfahrer eingesetzt werden. Kein Fahrer darf mehr als einen Stint fahren.   
8. Es dürfen während des Qualifyings nur die Qualifying-Fahrer in der Boxengasse sein. Vor und nach Ihrem 

Run  müssen sie zum Wiegen. Nach dem zweiten Wiegen ist unverzüglich die Box zu verlassen. 
9. Bei Zeitgleichheit entscheidet die von einem Team zuerst gefahrene schnelle Runde über die Plazierung 



10. Die Fahrerausweise sind bei der EDV-Erfassung abzugeben. 
11. Während und nach dem Qualifying ist jegliche Veränderung am Kart durch die Teams untersagt 
 
 
§ 16 Startaufstellung und Start 
 
Die Startaufstellung wird durch das Qualifyingergebnis bestimmt. Vor dem Start werden fünf Warm Up-Runden 
gefahren, hierbei gibt das Pace-Kart das Tempo an. Der Start erfolgt fliegend nach Freigabe durch das Pace-Kart. 
Der Rennleiter startet das Rennen durch schwenken der Deutschland Flagge. Vor dem Überfahren der Start-
/Ziellinie darf nicht überholt werden. 
Dreht sich ein Fahrer oder mehrere Fahrer während der Warm Up-Runden, müssen sie sich hinten anschließen. 
 
§ 18 Fahnen 
 
Deutschland Flagge :  Rennstart 
Blaue Flagge :  Platz machen, folgenden Fahrer überholen lassen 
Gehaltene Blaue Flagge: Eine Rückrundung wird angezeigt, Rennleitung empfiehlt  
 Überholvorgang, keine Pflicht  
Gelbe Flagge :  Gefahr, langsam fahren, Überholverbot 
Gelblichtphase + Pacecar :  siehe § 27 
S/W diagonale Flagge + Startnummer : Verwarnung für den Fahrer/ Team 
Schwarze Flagge + Startnummer : Der betreffende Fahrer muß sofort (max. 3Rd.) in die Box fahren und 

sich dort beim Rennleiter melden ( Strafe, Belehrung )  
Rote Flagge :  Rennabbruch durch den Rennleiter 
Schwarz/Weiß karierte Flagge :  Rennende bzw. Trainingsende 
 
§ 19 Karttausch 
 
Die Karts werden in einer bestimmten Reihenfolge vom Veranstalter vorgegeben getauscht. Es ist vorgesehen, 
dass alle 160Minuten (insgesamt  acht Wechsel = 9 vers. Karts) die Karts getauscht werden. Der Wechselbeginn 
erfolgt auf ein von der Rennleitung bereits getanktes Kart, welches in der Boxengasse bereit steht. Die Kartflotte 
besteht aus fünfzehn Karts. 
 
1.Wechsel: zw. Fahrminute ca. 135 und 185 werden die Karts in vorherbestimmter Reihenfolge (Teams 1-14)  

     in die Box gewunken. Team 1 wechselt auf das vorher warmgemachte Kart in der Box ( Kart 15 ).  
     Team Nr.2 wechselt auf das Kart des Teams Nr.1, Team Nr.3 auf das Kart des Teams Nr. 2 usw.  

2.Wechsel: zwischen Fahrminute 295 und 345 werden wieder alle Karts nacheinander rein gewunken ( gleiche  
     Reihenfolge wie beim ersten Wechsel )  

3.Wechsel: analog wie oben beschrieben zw. 455 und 505 … 
 
Beim Wechsel ist eine Standzeit von 3Min. vorgesehen. Die Betankung erfolgt durch das Bahnpersonal. Die 
Fahrer müssen beim Wechsel ihre Gewichte und Startnummer mitnehmen und in/ auf das neue Kart montieren. 
Die Rennleitung tauscht Transponder.  
 
Der Wechsel erfolgt vor der Werkstatt im angegebenen Bereich. Ein Buzzer muss bei der Einfahrt betätigt 
werden. 
 
Während des Wechsels dürfen Fahrerwechsel vorgenommen werden! 
 
Wenn ein Team, aus Konditionsmangel, die Teilnahme am Rennen unterbricht, so wird das Kart und das Team 
trotzdem in die Wechselphase miteinbezogen. 
 
§ 20 Haltelinie/ Ausfahrtlinie/ Boxeneinfahrt/ Verhalten in der Box 
 
Es ist bei jeder Boxeneinfahrt vor der Haltelinie am Buzzer anzuhalten . Der  Buzzer ist zu betätigen und der 
Fahrer muss bis zum Monitor vorfahren bis die grüne Anzeige „GO“ erscheint. Der Bildschirm des Computers 
zeigt einen Countdown an. Die Fahrt in der Box muß langsam und ohne Gefahr für Dritte erfolgen. Es gibt zwei 
Boxenplätze auf der linken Seite (Sicht des Fahrers) um den Fahrerwechsel zu vollführen. Das Anschieben der 
Karts ist verboten. Bei der Ausfahrt darf die Einfädelungslinie nicht überfahren werden. 
Im Boxenbereich herrscht Rauch- und Alkoholverbot. Ebenfalls sind Handys im Hallenbereich auszuschalten. 
Bei Zuwiderhandlung werden die betroffenen Teams mit Strafen belegt. 



 
 
§  21 Fahrerwechsel  
 
 
Fahrerwechsel 
 
1. Motor muß nicht ausgeschaltet werden 
2. Max. 3 Personen pro Team mit gültigem Ausweis in der Box 
3. Es sollte darauf geachtet werden, dass beim Anziehen der Karts nicht unabsichtlich der Choke oder die 

Benzinzufuhr bedient wird (Leistungsverlust oder Schlimmeres). 
4. siehe oben § 11 
 
 
§ 22 Defektes Kart 
 
1. Der Fahrer darf das Kart nur auf Anweisung der Rennleitung verlassen. 
2. Ist ein Gaszug oder eine Reglerfeder defekt, kann per Hand bis max. zur Box weitergefahren werden. 

Bevor die Hand angelegt wird, muß die Gelblichtphase abgewartet werden. 
3. Ist ein Kart nicht mehr fahrbereit, wird es vom Bahnpersonal geborgen. 
4. Während der Reparatur ist weder ein Fahrerwechsel noch das tanken erlaubt. 
 
 
§ 23 Pflichtstopp 
 

1. Es sind zwei Alternativen vorgesehen. 
a) nur ein Pflichtstopp ab  ca. 01:00 – 05:00Uhr, die Rennleitung winkt nach Startnummern die 

Karts zu ihrem 15min. Pflichtstopp in die Boxenkasse. Diese Variante wird vollführt, wenn bis 
01:00Uhr keine Defekts an den Karts aufgetreten sind. 

b) zwei Pflichtstopps: Die zwei Pflichtstopps dienen dem Team als Reparaturstopp um defekte 
Teile reparieren zu lassen. Auch wenn ein Team von einem Defekt verschont bleibt, müssen 
beide Pflichtstopps angetreten werden. (1. bis max. 3:30Uhr, 2. bis max. 12:13Uhr).   
Der Pflichtstopp darf nicht während einer Wechselphase angetreten werden.  
Der Pflichtstopp muss vorher bei der Rennleitung angemeldet werden. 
Beim Pflichtstopp darf kein Fahrerwechsel gemacht werden. 

    
 
§ 24 Fahrvorschriften und Verkehrsregeln 
 
1. Beim Überholvorgang ist jedes Drängeln nach Innen oder Außen streng verboten  und wird bei Feststellung 

bestraft. 
2. Der Fahrer darf  beim einem Dreher/ Unfall auf keinen Fall gegen die Fahrtrichtung fahren oder aus dem 

Kart aussteigen (Vorgang : Arm heben, Gelblicht oder Gelbphase abwarten mit den Händen an den 
Vorderreifen zurückziehen, wenn eine Weiterfahrt ohne Fahren gegen die Fahrtrichtung vollführt werden 
kann, so ist dies gestattet, oder auf das Bahnpersonal warten und sich zurückschieben lassen). 

3. Die anderen Fahrer müssen bei Gelblicht oder gelber Flagge ein Arm/ eine Hand deutlich heben und die 
Geschwindigkeit verringern. Das Team, welches nicht mind. 2-3Sek. langsamer fährt als die vorher 
gefahrene Rundenzeit (oder Rundenzeiten unter 32:00Sek. fährt) wird bei Feststellung bestraft. Diese 
Regelung gilt für die Runden in der das Gelblicht eingeschaltet wird, sofern sich der Fahrer nicht weniger 
als ca. 60 Meter vor der Start- und Ziellinie entfernt aufhält. Es herrscht Überholverbot!  
- >  Diese Vorschriften gelten bereits im freien Training und ziehen bei Fehlverhalten Strafen im Rennen   
       nach sich!!! 

4. Langsame Fahrer haben darauf zu achten, schnelle Teams vorbeizulassen, nach aussen Platz zumachen und  
        innen die Ideallinie freizuhalten. Der Überholvorgang erfolgt idealer Weise nicht in einem Vollgasbereich  
        der Strecke sondern in einer Kurve.    
 



 
 
 
 
 
 
§ 25 Sportstrafen 

 
Bei Verstößen gegen die Bestimmungen des Reglements und der Ausschreibung können Sportstrafen festgelegt 
werden. 

 
Die Teilnehmer der Veranstaltung sind zu sportlichem und fairem Verhalten verpflichtet. Sie haben sich dem 
eingesetzten Rennleiter gegenüber loyal zu verhalten und jede Handlung zu unterlassen, die dem Interesse des 
Kartsports schaden könnte. 

 
Der Rennleiter ist befugt folgende Sportstrafen, auch nebeneinander, auszusprechen : 

- Verwarnung 
- Wertungsausschluß, Ausschluß von der Teilnahme, Nichtzulassung zum Start 

 
§ 25b Strafenkatalog 
 
Stop and Go 
 

- Mißachtung der blauen Flagge 
- Nicht Anmelden eines Fahrerwechsels/Tankstops 
- Vergehen an der Haltelinie/ Einfädelungslinie 
- Anschieben des Karts, auf jede Art und Weise 
- Zu schnelle Rundenzeiten bei der Gelblichtphase 
- Keine Handzeichen bei der Gelblichtphase 
- Vorgeschriebene Bekleidung des Fahrers nicht eingehalten 
- Zu schnelles Befahren der Boxengasse 
- Zu viele Personen in der Box 

 
15 - 30 Sekunden 
 

- Unsportliches Verhalten auf der Bahn  
- Mündliche Proteste beim Rennleiter, Personal und Attacken gegen diese 
- Überholen während der Gelblichtphase 
- Pflichtstop zu spät angetreten  
- Hand anlegen während der Fahrt am Motor 
- Unterschreitung des Fahrergewichts 
- Fahrzeitenüberschreitung 

 
2 Minuten 
 

- Unfall verursacht mit Personenschaden oder Kartausfall 
- Manipuliertes Kart 
- Wiederholtes Fehlverhalten 
- Beleidigung oder obszöne Gesten gegenüber der Rennleitung oder anderen Rennteilnehmern 

 
Strafe während der Startphase 
 

- Überholen während der Einführungsrunde  = 1 Min während des Rennens 
- Dreher in der Einführungsrunde                  =  letzte Startreihe 

 
Alles nicht ausdrücklich Erlaubte ist verboten. 
 
 



 
 
 
 
§ 26 Proteste 
 
Es werden nur Proteste berücksichtigt, die in schriftlicher Form, bis 1Std. nach Vergehen, abgegeben werden.  
 
§ 27 Abbruch des Rennens 
 
Sollte ein Abbruch des Rennens erforderlich werden, zeigt der Rennleiter an der Start- und Ziellinie die rote 
Flagge.   
  
 
§ 28 Pace-Kart 
 
Eine Pace-Kart-Phase kann von der Rennleitung bei einer größeren Gefahrenstelle und oder bei einem 
Wertungsproblem eingeleitet werden. Das Pace-Kart kann sich vor jeden Teilnehmer setzen und winkt dann alle 
Karts bis zum Führenden durch. Während dieser Zeit sind alle Rundumleuchten eingeschaltet. Es gilt absolutes 
Überholverbot und das Tempo ist zu drosseln. Alle Teilnehmer müssen hinter dem Pace-Kart in einer Reihe 
aufschließen. Beim Wiedereinfahren in die Strecke aus der Box ist auf den Posten am Boxenausgang zu achten. 
Er bestimmt wann man wieder auf die Strecke fahren darf. Vor dem Neustart werden die Rundumleuchten bei 
Start und Ziel ausgeschaltet. In der nächsten Runde fährt das Pace-Kart in die Boxengasse und das Rennen wird 
an Start und Ziel mit der grünen Flagge freigegeben. 
 
§ 29 Platzierungen 
 
Alle Teams plazieren sich nach der Anzahl der von Ihnen gefahrenen Runden. Sieger ist das Team, welches nach 
Zurücklegung der vorgesehenen Distanz (Zeitdauer) die meisten Runden gefahren hat.   
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